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PRESSEMITTEILUNG 

Erhöhung der Rentenbeiträge belastet Wettbewerbsfähigkeit 

SEEHOFER :  AUTOFAHRER SCHONEN , 
ARBEIT BELASTEN ! 

 

Wir freuen uns, dass Horst Seehofer von der Rekonvaleszenz in die 
Politik zurückgekehrt ist. Mit der ihm eigenen Wahrheitsliebe 
offenbarte der CSU-Sozialexperte die Konsequenzen des von Stoiber 
geplanten Ökosteuerstopps. Seehofer will die Rentenbeiträge um 0,4 
oder 0,5 Prozentpunkte erhöhen, das entspricht etwa 4 bis 5 Mrd. Euro. 
Der Betrag passt auffallend gut zu dem Einnahmeausfall von rund 2,6 
Mrd. Euro, den ein Verzicht auf die fünfte Ökosteuerstufe kosten 
würde. 

Nach all den Lippenbekenntnissen zur Verlagerung der Steuerlast vom 
Faktor Natur zum Faktor Arbeit, die auch von prominenten 
Unionspolitikern wie Wolfgang Schäuble, Angela Merkel und Klaus 
Töpfer formuliert wurden, soll hier der Rückmarsch in die fiskalisch 
unseligen 80er und 90er Jahre angetreten werden. Als ob der Faktor 
Arbeit nicht noch immer - trotz der Senkung durch die Bundes-
regierung - viel zu hoch belastet wäre, mit nach wie vor etwa zwei 
Drittel der gesamten Abgabenlast! 

Die Meldung liest sich wie die unbeliebteste Ereigniskarte in 
Monopoly: Gehe zurück ins Gefängnis der erstickenden Arbeits-
besteuerung! Ziehe nicht 16 Mrd. Euro Ökosteuererträge ein. 
Erleichtere nicht das Los der Beitragszahler. Da zahlen wir doch lieber 
brav die Ökosteuer und dürfen dafür auf Los vorrücken: Los von der 
Klimazerstörung, los von der Ölabhängigkeit, los von der Fossilzeit. 

Die Entlastung der Wirtschaft durch den Wegfall der fünften und 
letzten Ökosteuerstufe würde etwa 0,9 Mrd. Euro ausmachen. Dagegen 
würde die von Seehofer geplante Rentenbeitragserhöhung die 
Wirtschaft mit 2 bis 2,5 Mrd. Euro und damit sehr viel höher belasten. 

Der FÖS fordert: Keine Erhöhung, sondern schrittweise weitere Senkung der Sozialversicherungs-
beiträge. Nicht Arbeit, sondern Energieverbrauch muss verteuert werden, denn wir wollen mehr Be-
schäftigung und weniger Klimagefährdung. 


